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Singet dem Herrn ein neues Lied! 


Pſalm 96, 1. 
—yge——— 








I. Allgemeine Gottesdienſtlieder. 


1 e 5,12. Den Sabbathtag follft du Halten, daß du ihn IEANDEN, wie dir ber 
. Bein Bott, geboten hat, 


1. Hal=le » lu »ja !fhöner Morgen, Schöner als man denken mag! Heu-te fühl’ ich feine Sorgen; 
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Denn das * ein lie-ber Tag, Der durch ſei-ne Lieblich— Ks: Recht das Inner-ſte er-freut, 
Nr Br ni ER a — > 
Se — uam! 
2 Süßer Ruhetag der Seelen, | 4 Herr, ermuntre meine Sinnen 
Sonntag, der voll Lichtes ift, Und bereite ſelbſt die Bruft; 

Heller Tag in dunfeln Höhlen, Laß mic) Lehr und Troft gewinren, 
Zeit, in der der Segen fließt, Gib zu Deinem Manna Luft, 
Stunde voller Seligfeit: Daß mir Deines Wortes Schall 

Du vertreibft mir alles Leid. Tief im Herzen wiederhall. 

3 Ach, wie ſchmeck ich Gottes Güte, 5 Segne Deiner Knedhte Lehren, 
Recht al3 einen Morgenthau, Define jelber ihren Mund. 

Da mein jehnendes Gemüthe Mac mit allen die Dich hören, 
Wandelt auf der grünen Au. Heute Deinen Gnadenbund, 

Da hat wohl die Morgenitund Daß, wenn man hier bet’t und ſingt 

Edlen Schaf und God im Mund. Solches in Dein Herze drinnt. 


Benjamin Amolde 


Won der Schöpfung und göfttihden Weltregierung. 17 
2. Bon der Schöpfung und göttlihen Weltregierung. 


35 Bf.146.1.2. Hallelujah.! Lobe den Herrn, meine Seele. Ich will den Herrn loben, fo 
e lange ich lebe. (33) 
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1 Lo-be den Her-ren, o mei - ne Gee- le! Sch will Sun lo - ben 
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früh und ſpat. Hal-le lu - jah! Hal- le - lu - jah! 
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2 Sürlien find Menſchen, von Weib’ ge- ] 4 Sehende Augen gibt Er den Blinden, 


pren Erhebt, die tief gebeuget geh’n. 
Und fehren um zu ihrem Staub; Wo Er fann einige Fromme finden, 
Ihre Anichläge find auch verloren, Die läßt Er Seine Liebe jeh’n. 


Wenn nun das Grab nimmt jeinen Raub. | Sein’ Aufſicht ift der Fremden Truß; 
Weil dann fein Menſch uns helfen fann, | Wittwen und Waifen hält Er im Schub. 


Rufe man Gott um hürfe an. Hallelujah! Hallelujah! 
hu 5 Rühmet, ihr Menfchen, den hohen Na= 
3 Selig, ja Selig ift der zu nennen, men 
Dep Hülfe der Gott Jakobs tft; Dep, der fo große Wunder thut. 


Welcher vom Glauben jih nicht läßt tren= | Alles, was Ddem hat, rufe Amen 
9 nen Und bringe Xob mit frohem Muth. 
Und hofft gettoft auf Jeſum Chrift. Ihr Rinder Gottes, lobt und preif’t 
Wer diefen Herrn zum Beiltand hat, Vater und Sohn und heil’gen Geiſt. 
Findet am beiten Rath und That. |  Hallelujah! Hallelujah ! 
Hallelujah! Hallelujah ! Dr. Joh. Dan. Herrnſchmidt. 
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Don dem Sebramt und Wandel Jeſu Ghrifti. 37 


57 ı Betri 2, 21. Chriſtus hat uns ein Vorbild gelafien, daß ihr follt nadfolgen Seinen 
+ Fußitapfen, (77) 
€. M. v. Weber. 


2 Sein Berleugnen lehrt mid), Klein, 
Seine Demuth, niedrig fein; 

Seine Sanftmuth ſtete Huld; 

Sein Gehorjam die Geduld. 


3 Wie Er ohne Haß geliebt, 
Stet3 getröftet, nie betrübt, 
Und aud Feinden Gut's gethan, 
Weiſ't Er mi zu Gleihem an. 


4 Wenn Er Gottes Willen that, 
Menn Er ftets zum Vater bat, 

MWenn Er nichts, ala Wahrheit ſprach, 
Heißt das: folge du Mir nad! 
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5 Wenn Er mäßig aß und trant, 
Und e3 heiligte mit Danf, 
Spridt mir Sein Erempel zu: 
Wie Er lebte, lebe du! 


6 Lieber Meijter, lehr' mich's nun! 
Ohne Dich fann ich nichts thun. 
Unter Deines Geiftes Zucht 
Bringt mein Glawbe jolde Frucht. 


7 Gab’ft Du nad) vollbrachtem Lauf 
Deinen Geift mit Beten auf, 
Sieb au), daß durch Deine Treu’ 
Mein Tod, wie der Deine fei! 

Philip Friedr. Hiller. 


58 1&or. 1,30. Bon weldem auch ihr herfommt, in Chrifto Sefu, welder und gemadt if 
+ don Gott zur Weisheit, und zur Gerechtigkeit und zur Heiligung und zur Erlöfung. 


Mel. No. 57. 
1 König, Priefter und Prophet! 
Du, vor dem das Lichtheer Iteht, 
Du, vor dem der Himmel fniet, 
Du, der in den Abgrund Sieht! 


2 Ueber Erd’ und Sonnen weit 
Ging’ft Du hin zur Herrlichkeit. 
Laß mich wiffen, was der Schein 
Deiner Herrlichkeit mag jein! 


3 Allmacht halt Du himmliſchgroß, 
Teuerquellend, Ihranfenlos, — 
Rufeſt Dem, was niemals war, 

Daß es Schnell wird offenbar. 


4 Weisheit halt Du, wundertief; 
Da, wo mein Gedanfe jchlief, 
Weck'ſt Du Gottesthaten auf, 
Führ'ſt fie zum Vollendungslauf. 


5 Heiligkeit ift Dein; ihr Blig 
Fliegt von Deinem Strahlenfig, 
Thut ih allen Welten fund, 
Donnert bi3 zum Höllengrund. 


6 Aber Liebe haft Du aud, — 
Und das ift der tiefite Hauch, 
Der aus Deinem Herzen weht, 
König, Priefter und Prophet! 

a. 





Simmlilche Serrlichkeit Jeſu Ehrifti. 


> 
Gott, Dein Stuhl währet von Ewigkeit zu Ewigfeit; das BA ur 
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108 Ebr. 1,8. Gott, 
+ Reiches ift ein richtiges Scepter. 
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2 Sürftenthümer und Gemwalten, 
Machten, die die Thronwacht halten, 
Geben Ihm die Herrlichkeit. 
Alle Herrichaft dort im Himmel, 
Hier, im irdiihen Getümmel, 
:,: ft zu Seinem Dienft bereit. ;,: 


3 Gott ift Herr; der Herr ıft Einer, 
Und Demjelben gleihet Keiner, 

Kein, der Sohn nur ift Ihm gleich; 
Deſſen Stuhl ift unumſtößlich, 
Deſſen Leben unauflöglich, 

Deſſen Reich ein ew'ges Reich. ;,: 


4 Nurin Ihm, — o Wundergaben! — 


Können wir Erlöfung haben, 

Die Erlöfung durh Sein Blut. 
Hört’3! das Leben ift erfchienen, 
Und ein ewiges Verfühnen 

, Kommt in Jefu uns zu gut. :,: 


5 Alles dieſes nicht alleine: 

Die begnadigte Gemeine 
Hat au Ihn zu ihrem Haupt. 

Er hat fie mit Blut erfaufet, 

Zu dem Himmelreich getaufet, 
:,: Und fie lebet, weil fie glaubt. :,: 


6 Gebt, ihr Sünder, Ihm die Herze*. 
Klagt, ihr Kranken, Ihm die Schmerz 
Sagt, ihr Armen, Ihm die Noth! 

Er kann alle Wunden heilen; 
Reichthum weiß Er auszutheilen, 
:,: Zeben ſchenkt Er nad) dem Tod. ;,; 


7 EiP! e8 ift nicht Zeit zum Schämen. 

Willſt du Gnade? du ſollſt nehmen! 
Willft du leben? es foll fein! 

Willſt du erben? du ſollſt's fehen ! 

Soll der Wunſch aufs Höchſte gehen: 
,: Willft du Jeſum ?—Er ift dein! ;,: 


8 Allen Iosgefauften Seelen 
Soll's an feinem Gute fehlen, 

Denn fie glauben, Gott zum Ruhm. 
Merthe Worte! theure Lehren! 
Möcht' doch alle Welt Dich hören, 

:,.: Süßes Evangelium! ;: 


9 Ih auch auf den tiefften Stufen, 
Ich will glauben, zeugen, rufen, 

Ob ih ſchon noch Pilgrim bin: 
Jeſus Chriftus herrſcht als König! 
Alles fei Ihm unterthänig! 

:,: Ehret, Tiebet, Iobet Ihn! ;,: 

Philip Friede. Hiller. 


Von der Gemeine Jeſu Ehrifti. | 89 
2. Bon der Gemeinſchaft der Heiligen. 


30h. 13, 34. Ein neu Gebot gebe Jh euch, daß ihr euch unter einander Liebet, ae ch 
134. euch geliebet habe, auf daß aud * einander lieb habet. (17 S 
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2 Kommt, ach, fommt, ihr Gnadenfinder, 4 Hallelujah, welche Höhen, 


Und erneuert euren Bund! | Welche Tiefen reicher Gnad’, 
Ihn, der unfer Ueberwinder, Daß wir Dem in’3 Herze fehen, 
Riebet treu von Herzensgrund! Der uns fo geliebet hat! 
Und wenn eurer Liebesfette Daß der Vater aller Geilter, 
Teitigfeit und Stärfe fehlt, Der der Wunder Abgrund ift, 
O ſo flehet um die Wette, Daß Du, unfihtbarer Meifter, 
Bis Sie Jeſus wieder ftählt! Uns fo fühlbar nahe biſt! 
3 Tragt e3 unter euch, ihr Glieder, 5 Liebe, halt Du es geboten, 
Auf fo treues Lieben an, Daß man Kiebe üben fol, 
Daß ein jeder für die Brüder O To made doch die todten, 
Auch das Leben laſſen fann! Trägen Geiiter lebensvoll! 
So hat uns der Herr geliebet, . Bünde an die Liebesflamme, 
Sp vergoß er dort Sein Blut; Daß ein jeder jehen fann: 
Denkt doch, wie es Ihn betrübet, Wir, als die von einem Stamme, 
‚ Wenn ihr ſelbſt euch Eintrag thut! Stehen aud) für einen Mann. 


7 R. 8. Graf v. Ziuſendorß. 
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Don der Gemeinſchaft der Seiligen. 9 


136. Apoſtg. 4 32. Die Menge aber der Bläubigen war ein Herz und eine Seele. (182, 
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Schaar, Als Glieder eines Lei 
Chriſt, So werd’ es und jo bleib’ 
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2 Weil Du ſo herzlich Alle liebſt, Bewege Aller Seelen. 
Weil Du ſo reichlich Allen giebſt, Gleiche, Reiche Gnadengabe 
Geduld haſt, wenn ſie fehlen, Alle labe, Und vereine 
So ſei auch Aller Herz ein Herz, Die geſegnete Gemeine! 
Des Einen Freud', des Andern Schmerz Carl Joh. Phil. Spitta. 
137. ihm, Na ed nn eek ne — nr 3 sr 
Mel. No. 136. 2 Du, Herr, und Deines Kreuzes a 
1 Serr Jeſu Chrifte, Gottes Sohn! Sei unfres Bruderfreijeg Hort, 
Bon Deines Himmels hohem Thron Das einz’ge Ziel der Seelen! 
Schau’ gnädig auf uns nieder! ' Da3 meinen wir in unf’rem Geift; 
Es ift ja Deines Geiſtes Kraft, | DO daß uns davon nichts abreikt, 
Die Lieb’ und Eintracht in uns ſchafft; Laß Deinen Geift nicht fehlen! 
In Dir find wir ja Brüder! ı Weihe, Segne Mit Gelingen 
Yılf uns, Komm ung, Nun mit Segen Unfer Singen, Fleh'n und Streben; 
Selbit entgegen; Deine Stärfe 1 Laß es werden Geift und Leben! 


Brauchen wir zu allem Werfe! Dr. Rud. Stier. 


92 Won der Gemeinfchaft der Seiligen. 


138 1Samueliß 18, 3. Und Bonathan — David machten einen Bund mit einander; 
+ denner hatte ihn lieb, wie jein eigen Herz 


j | ‘ W. Fink. 
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2 Und ob auch alle weichen, 
Auf falſchen Pfaden geh’n, 

Uns eint ein Bundeszeihen ; 

. _ Das Tann fein Sturm verweh’n. 

Das Zeichen, das wir tragen, 
Das ilt ein Kreuz im Schild; 

Das Ziel, dem wir nahjagen, 
:,: Iſt unfer’3 Jeſu Bild. :, 


4 Mag man aud Dornen fledhten, 
Mit frechem Hohn uns nah’n, 
Der Mann zu Gottes Rechten 
Geht una im Kampf voran. 
Nie immer man uns nenne, 
Tragt, Brüder, Chrifti Schmach, 
DaB aud) die Melt erfenne, 
„ Wir folgen Jeſu nad). : 


| 

| 

| 

| 

3 Wir willen, was wir glauben, 5 So ſei der Bund geſchworen, 

Und ift’3 der Welt ein Spott, Erneut in ſchwerer Zeit; 

Wer will uns Ihn denn rauben, Als Wahlſpruch jei erforen : 

Den treuen Bundesgott? Ihmtreuin Emigfeit! 

Und geht’3 zu hartem Streite, Und mag die Welt zeriplittern, 

Er, Er iſt Schild und Mehr; Uns bleibt dag Sciboleth: 

— it und bleibt noch heute Der Glaube darf nicht zittern, 
„ Derjelbe Gott und Herr.: :,;: So lang’ das Kreuz noch fteht! :,: 


W. Hermann. 
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Hüter! iſt die Nacht bald hin? Wird Dein Mor-gen bald er-blüh'n ? 
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2 Blick ih hin auf Israel, 
Sit noch Alles fast erftorben. 
Ad, Dein Rolf, Immanuel, 
Das Du Dir mit Blut erworben, 
Sieh, wie blind, wie fern von Dir! 
Wie ein Schlachtfeld liegt es hier. 


3 Schau’ ih Deine Chriftenheit, 
Die, Herr, Deinen Namen träget: 

Ach, was jeh’ ich weit und breit! 
Tauſend Kräfte mild beweget, 

Wenige, die für Dich glüh’n, 

Und in Deinem Dienft fi müh'n.. 


+ Werden. 
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4 Und die große Heidenmwelt 
Sit noch finfter und verdunfelt; 
Hie und da nur jchwad) erhellt; 
Lichtes Schimmer einzeln funfelt; 
Millionen find noch fern | 
Von dem Reiche meines Herrn! 


5 Herr, fo ſprich Dein Lebenswort 
Ueber alle Todtenbeine! 

Ddem Gottes, wehe fort, 

Daß ſich Alles neu vereine! 

Mache Alles wieder neu, 

Alles Alte geh’ vorbei! «hr. Heinr. Zeller. 


140 Joh. 10, 16. Sie werden Meine Stimme hören, und wird Eine Heerde und —— 


Mel. No. 1389. 
1 Eine Heerde und Ein Hirt! 
Wie wird dann dir fein, o Erde, 
Wenn Sein Tag erfcheinen wird! 
Treue Dich, du Heine Heerde; 
Mach’ dich auf und werde Licht! 
Jeſus hält, was Er verſpricht. 
2 Hüter! iſt der Tag noch fern? 


Schon ergrünt es auf den Weiden, 
Und die Kerrlichfeit des Herrn 


Nahet dämmernd fich den Heiden. 
Blinde Pilger fleh’n um Licht. 
Jeſus hält, was Er verſpricht. 
3 Komm, o fomm, getreuer Hirt’, 

Daß die Naht zum Tage werde! 
Ach, wie manches Schäflein irrt 

Tern von Dir und Deiner Heerde! 
Kleine arte sage nidt: | 

alt, w v icht. 

Jeſus hä as Er erſpricht, — 


(98) 
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94 | Miſſions lieder. 


1 44 4 Moſe 4,17. Es wird ein Stern aus Jacob aufgehen ꝛc. 
2 


Arrangirt vor. D. Goͤrz. 





1 at Stern in al- Ten Näd- ten, Su Schild in je - dem Streit, 
Du Mann zu Got-tes8 Redh-ten, Sn pur - pur -farb’nem Rleid; 
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2 Du haft vom Marterhügel Es iſt Dein Garben Ader 
Uns huldreich angeblidt. Auch unjer Arbeitzplan! 
Und haft Dein fürſtlich Siegel Herr Jeſu, mad)’ ung wader, 
Uns an die Stirn gedrüdt. Nimm unſer Helfen an! 
D’rum wagen wir's und laden 
Dich ungeſcheut herbei. 5 Das war ja jo Dein Weſen 
Die Allmacht Deiner Gnaden Von alten Tagen her, 
Macht uns den Muth fo frei. Daß Du Dir haft erlejen, 
| Was ſchwach, gebeugt und leer; 
3 Es ift ein froh Getöne Daß mit zerbroch'nen Stäben 
Ringsum im Land erwacht, Du Deine Wunder thatit, 
Das hat uns, Deine Söhne, Und mit gefnidten Reben, 
Bom Schlafe wach gemacht. - Die Feinde untertratft. 
Weinleſe-Lieder ſchwingen 
Sich durch die öde Welt, 6 Zeig, Herr, zu jeder Stunde 
Und Senſ' und Sicheln klingen Durch Deine Taube an, 
In Deinem Erntefeld. Wie Dir aus unſ'rem Bunde 
Ein Jedes dienen fann; 
4 Das klingt uns wunderſüße, Zeig's an, wen Du erforen, 
Das dringt durch Mark und Bein, Greif in die Schaar hinein, 
Es ſtehen unf’re Füße Dir find wir zugeſchworen, 
Auch bei den Schnittern Dein! Dein find wir, Amen, Dein! 


F. B. Krummader. 
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Wilfionslieder. 


Luk. 14,22. Es ift nod Raum da. 


D, Nappard. 
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2 Es iſt noch Raum! 

Es iſt Ihm nicht genug, 

Daß viele ſelig find; 

Er zöge gern durd) Seinen Gnadenzug 
Ein jedes Menſchenkind. 

Er ruft mit lautem Liebesſchalle: 

Mein Herz umfaßt euch alle, alle! 

:» Es it noh Raum! ;,;: 


3 Es iſt noch Raum. 

O Sünder, hör es ſtill; 

Dann ſag es Jeſu nach! 

Sei arm, ſei leer, wie Er dich machen 


will, 
Und fühle deine Schmach. 
Sprich: Jeſu, gieb! Hier komm ich Ar— 


mer, 
Ich habe nichts, o mein Erbarmer, 
Als — leeren Raum. :,: 


der ſi— 


Zee Zee 


STETTIN 


Seht, nö-thigt fie auf al-len Stra-Ben; 


— 
J —— 
RETTET TEE 


it noch Raum! 


ten fol; O bringtdod Gä- n 


Ich ha-be viel be— 
Bee u 
— — 


AM. 5 
er Press 





&3 it noch Raum! 


4 &3 iſt no Raum! 

O bleib nicht draußen ſteh'n, 

Geladener des Herrn! 

So oft du kommſt, zu Seinem Mahl zu 


geh'n, 
Empfängt Er dich ſo gern. 
Wer ausbleibt, den wird Er verfluchen; 
Wer aber fommt, Ihn beſuchen, 
Für den iſt Raum. : 


5 &3 ift no Raum! 

Ein Haus, das DE groß, 

Das meite Wohnung hat 

Da Bi die Seel; fie ruht in Chriftt 


00 
Und wird im Schauen ſatt. 
Die Schaar, die Ihn hier aufgenommen, 
Wird dort bei Ihm —— 


„ Es iſt noch Raum!:, 
G. Woltersdorf. 
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150 Joh. 12, 24. Es fei denn, daß da3 Weizenkorn in die Erde falle und erfterbe, jo bleibt 
UV, es allein. 
| —* J. Haydn. 
* — 
nen —— —— ——— 
Re en E73] 
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| 
Die Sad’ ift Dein, Herr Ze - fu Ehrift, Die Sach', an der wir fteg’n, 
1. Und weil es Dei - ne Sa- de Er Kann fie nicht un - ter-geh'n. 


z 





| 
ce - [ein das Waizenforn, be-bor } Sa: fterben in der Er-deSchoof 
&3 fruchtbar ſproßt zumLicht empor, vor vom eig-nen We- fen los. 


| 
| 





Durch Ster - ben los, Bom eig’ - nen 


| 
| 
H 
! 
| 





2 Du gingit, o Jeſu, unfer Haupt, 3 Du ftarbeft Selbft ala Waizenforn 
Durch Leiden himmelan, Und fanfejt in das Grab; 
Und führeft Jeden, der da glaubt, Belebe denn, o Lebensborn, 
Mit Dir die gleihe Bahn. Die Welt, die Gott Dir gab. 
Wohlan, jo nimm uns allzugleich Send Boten aus in jedes Land, 
Zum Theil am Leiden und am Reich; Daß bald Dein Name werd' bekannt, 
Führ' uns durch Deines Todes Thor Dein Name voller Seligkeit; 
Sammt Deiner Sach' zum Licht empor, Auch wir ſteh'n Dir zum Dienſt bereit 
— Licht empor, In Kampf und Streit, 
urch Nacht zum Licht empor! Zum Dienſt in Kampf und Streit. 
Erſten Verſe von S. Preißwerf, 
und letter Vers von F. Zaremba. 


151 Ebr.81. Wir haben einen jetgen Hohenpriefter, der da figet zu der Redten auf bem 
+ Stuhle der Majeftät tim Himmel, 


Mel. No. 150. 


1 Bolltomm’ne beil’ge Majejtät, Doch freut fi} jeder wie ein Kind, 
Jehovah für und für. Daß Du fo groß und herrlich bift, 

Hoch überall Dein Werk erhöht, Indem er Deinen Scepter küßt. 
Hier ftehen wir vor Dir, Verwirf ung nicht 


Und fühlen, daß wir gar nichts find; Bon Deinem Angefidt. 
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152 Sefataß 32,1. Siehe, e8 wird ein König regieren, Gerechtigkeit anzuridten.. 
ke , 


Harmonie. 
ö BarabEaamn RR Bas] PT" ALUMEM RES: ERBAUT Wr RIES UA VE BRAD DEREN I ae de Nr [= 4} 
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1. Der Du Dein Volk re⸗gie-reſt, Das Dein im Glauben iſt, Und uns wietämmer 
2. Laß Dei-nen Fit-tig we— -ben Auf die- fer finitern Melt, Und gieß des Geiſtes 
— ee ie ei A a, » 
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DER Be as a Ban Kara ana. 1 O7 ma mar ar Ba Bes me a 
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füh - reit, O Hir-te Ser fu Chriſt. Sieh An die ir-re Heer-de, Bon 
Le - ben In's gro- ik Tod-ten- feld: Halt An die Treu-e, Mad’ 
X > er Sr © = - - > - 
Be er ee 
N un, 
7 SEEN Bra” Oman, BR BEL” Kam Pre 4 Sa cc 
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| 
de- ren a Und br rich ein göttlich Werde, Der Du die Welt — 
-ra 


die Gefang'nen frei, DaßJ -el fidh freu-e Und Sa - fob’hei - Lig Sei. 
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IR TEEN RE BERRERTIBEN WINTER ZN AD — 

3 So ſinken alle Mauern 4 Was hat mein Herz verdienet, 

Und Brüder ſind vertraut, Daß heut' es Dir gehört? 

So wird ein Salem dauern, Haft Du es nicht verjöhnet, 

Aus allem Volk erbaut, Nachdem es fih empört? 

So wird ein Leib nur leben, - Sind wir doh auch nur Sünder, 

In Seine Hauptes Schein, Die Du dem Tod geraubt; 

Ein Tempel ſich erheben Sie find des Bundes Kinder, 


Und Du Sein Edftein Sein. Du biſt des Bundes Haupt. 
\ Dr. 3. F. v. Meyer, 


153 Mih.7T,11. Zu der Zeit werden Deine Mauern gebauet werden, und Gottes Wort 





. weit ausfommen, B.6. Harmonie. 
: ua FT Tran Ba a urn — 
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. Wal-te, wal-te nah und fern, Du mäch-tig Wort des Herrn. Wo nur Sei-ner 
\ Wort des Le-bens ftark und rein, Die Böl-fer har-ren Dein. Wal-te fort bis 


Me ent 


——— — ne 
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Ul-madt Ruf, Uns für den Him-mel ſchuf. Wort vom Ba -ter,das die Welt, Schufu. in den 
aus der Nacht, Die Welt zum Tag erwadt. Herr der Ern-te groß undgut,Wirf zum Werke 








Ar » men hält, Und aus Gei-nem Schooß her -ab, Den Sohn zum Heil uns gab. 
Luft und Muth. Rah die Völ-ker al = zu-mal, Shaun Dei-ned Lich-tes Strahl. 
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J. F. Bahnmaper. 


154. 8 ukas 12, 49. Ich bin gelommen, dag Sch ein Feuer anzünde auf Erden zc. 
un 
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\/ 
2 Zwar brennt es jchon in heller Flamme |5 Du unerfhöpfter Duell’ des Lebens, 
Set hier, jeßt dort, in Oſt und Weit, Allmächtig Starker Gotteshaud), 
‚Dir, dem für ung erwürgten Lamme, Dein Feuermeer ftröm’ nicht vergebeng, 
Ein herrlich Pfingſt- und Freudenfeft. Entzünde unf’re Herzen aud ! 
3 Und noch entzünden Himmelsfunken 6 Schmelz’ alles, was ſich trennt, zufammen 
So mandes falte, todte Herz Und baue Deinen Tempel aus; 
Und maden Durjt’ge freudetrunfen, Laß leuten Deine heil’gen Flammen 
Und heilen Sünd'- und Höllenſchmerz. Durh Deines Vaters ganzes Haus. 
4 Erwecke, Yäut’re und. vereine 7.Beleb’, erleucht’, erwärm’, entflamme 
Des ganzen Chriftenvolfes Schaar, Doch bald die ganze weite Welt, 
Und mad)’ in Deinem Gnadenſcheine Und zeig’ Dich jedem Völkerſtamme 


Dein Heil noch Jedem offenbar! Als Heiland, SURSTEHE UND Erd 1; 
| oh. Ludwig Frider. 
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158. Matth. 9, 37. Die Ernte ift groß, aber wenig find der Arbeiter ıc. 
Lieder zur Ehre des Erretterß. 
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1. Haft du Se - ju Ruf vernommen: „Wer will heut’ zur Ar - beit geh'n ? 
2. Kannſt dunicht das Meer durchei-len, Ar- men Hei- den zu - ge-wandt:. 
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en die Ern-te iſt nen fom-men, Reif im Feld die Aehren ſteh'n.“ 
Auch bei uns noch Vie- e mei - len, De- nen Jeſus nicht be-Fannt. 





AL - len gilt des Meiſters Fra -ge, Der einit lohntin E-mig -Eeit; 
Kannit du Wwe>-nig 2 ber-iwen - den, Sollt' es nur einScerflein fein, 
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D, mer tft, der zu Ihm ja - ge: „Sen-de mid, ich bin be - reit!” 
Auch die klein⸗fte dei-ner Spen-den Sit dem Heiland nicht zu ‚Hein. 
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3 Kannſt du nicht mit heil'gem Feuer 4 Wer du biſt, o laß' dich werben! 
Reden, wie einſt Paulus that: Wehe, wer den Ruf verwarf, 
Sagen fannit du, wie dein treuer Während Seelen rings verderben 
Heiland did erlöfet hat. Und der Meiſter fein’ bedarf! 
Kannſt du nicht die Sünder rühren, Ganz dem Herrn dich hinzugeben, 

Daß fie dem Gericht entflieh’n, Sei dir Luft und Seligfeit. 
Kleine Kindlein kannſt du führen Sag’ Ihm ohne Widerftreben : 

Au dem Pinderfreunde hin. „Sende mich, ich bin bereit!” 
Haft du Jeſu Ruf vernommen? ıc. Haft du Jeſu Ruf vernommen? zc. 
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XI. Von sem Worte Softes. 


159. Ebr. 1,1. 2. Nachdem vor SE Gott — geredet hat durd die Propheten, hat Er in 
+ diejen Tagen zu uns geredet durd) den Sohn. 19 
Fo — Luther 1535. 





| na 
Wir Menſchen find zu dem, o Gott, Was geiftli tft, un-tüd = tig; RT 5 » 
Dein Wefen, Wil -le und Gebot Iſt viel zu hoch und wid) = tig. | Wir wiſſen's und ver- 


2 D’rum find vor Zeiten ausgeſandt 3 Sein Wort laß allerwegen fein 
Propheten, Deine Knechte; Die Leuchte unj’rer Füße, 
Sie mahten Deinem Volf befannt Daß feine Kraft und milden Schein, 
Dein Heil und Deine Rechte. Seift, Sinn und Herz genieße; 
une iſt jelbit Dein eigner Sohn, Daß es ung gebe Troft in Noth, 
D Vater, von des Himmels Thron Und feliglih ung aus dem Tod 
Getommen, uns zu lehren. Zum ew’gen Xeben führe. Sr. 3. Gefenins. 


160 Luft. 21, 33. Himmel und Erde werden vergehen, aber Meine Worte len — 
. 00 


Athamar Gonfep. 





| | — 
Dei-ne Leh-ren find der Pfad, Der ung führt zu Got-te3 © 


en: 
z EIER — — 
a Eee 77 vr DE REITEN EEE EN | 
Eau zz immens En ERBE ee! 
2 D mie jelig, der Dich höret, 3 Herr, Dein Wort mir Mick verhehle! 
Wer von Dir will jein gelehret, Rede laut zu meiner ©eele, 
Wer in Demuth jede Stund’ Hilf ihr halten bis zum Tod 


Horcht auf Deinen treuen Mund. Deiner Liebe Machtgebot! Dr. nn effler. 


112 | Won dem Worte Gottes. 
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167 Pf. 119, 111. Deine Zeugniſſe find mein ewiges Erbe; denn fie find meines Herzens 
e Wonne. (205) 


— ur fen SEE NET in 3ER 


| 
1. Wohl dem, der Jeſum lie- bet Und dej-fen ln, nie wird der be- 


2 Bift du vielleicht verirret, 
Suchſt Ruhe hier und dort ? 
Hat dich die Welt verwirret? 

Romm, hier ift Gottes Wort! 


Das wird dir klärlich weiſen 


Die rechte Lebensbahn, 
Darauf du müſſeſt reiſen, 
Wenn du willſt himmelan. 


3 Bift du vielleicht betrübet, 
Und wirſt du fort und fort 
Dur Kreuz und Noth geübet ? 
Komm, hier ift Gottes Wort! 
Dies wird dein Herz erquiden, 
Daß, wenn gleih Höll' und Welt 
Did wollten unterdrüden, 
Du doc behältit das Feld! 


4 aut du dich laſſen blenden, 
Suchſt Fiht am dunfeln Ort, 
Und irreft aller Enden ? 
Komm, hier ift Gottes Wort ! 


Ian ——: 





Geo. James Webb. 
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Dies macht, daß auch die Blinden 
Zum wahren Xebenziteg 

Sich wieder fünnen finden 
Von ihrem finftern Weg. 


5 Und wirft du auch geführet 
Im Geist dur) einen Ott, 
Bo nur der Tod regieret, 
Komm, hier ift Gottes Wort! 
Damit wirft du bejiegen 
Die härtite Seelennoth, 
Und nimmermehr erliegen 
Dem legten Feind, dem Tod. 


6 Hilf, Jeſu, daß ich liebe 
Dein feligmahend Wort, 
Und ftet3 darin mid) übe! 
Hilf, o mein Seelenhort, 
Daß ich’3 in meinem Herzen 
Bewahr' dur Deine Huld, 
Damit in Kreuz und Schmerzen 
Es Frucht bring’ in Geduld! 
Eophia Anna, Landgräfin von Hefien-Darmiftadt. 
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130 Won der Buße und Wekehrung. 


19. Hefetiel 47,9. Alles foll gefund werben und leben, wo diefer Strom hinkommt. 
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Chor. 
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Waf-fer fließt frei und mäch - tig-lih, Oglaub's, es flie- Bet für dich! 
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2 Wohin alle! Strom ih nur immer er= | Sein foftbares, theures und — Blut, 
O Sünder, vergoß Er für dich! 


gie 
Da Se und jauchzet das Herz, [Chor. 
Das nunmehr den köſtlichſten Segen ge— 
nießt, 4 Wen dürſtet, der komme und trinke ſich 


Erlöſet von Sorgen und Schmerz. ſatt, 
[Chor.| So rufet der Geift und die Braut, 


Nur wer in dem Strome gewaschen ſich 
3 Das Waſſer des Lebens, das iſt dieſe hat, 
l Das Angeficht Gottes einft ee 


$ uth, 
Durch Zefum ergießet fie ſich. | [Chor 


EEE —— — — 





1433 Won der Buße und Bekehrung. 


197 Matth. 11, 28. Kommet her zu mir Alle, die ihr mühfelig und beladen feid, Ich will 
+ euch erquiden, 
Mozart. 





| | 
Sch, der nichts als Fluch verdient? Möcht' ich gläu-big vor Dich treten, 
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Tief im Staub Dihan - zu - beten! Gieb Dich mir und nimm mid) hin, 
| — —— 2 N 
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| 
I 2 a, auch mir bift Du geftorben, 
rer EB ee — J Halt das Leben mir erworben, 
das, — Fo —g SS 8 Kadeft mich auch zu Dir ein. 
— —— ET: | Den Gedanken darf ich wagen 
| | Und darf laut mit Freuden jagen: 
Sieb Di mir und nimm mich hin! 2,8% ſoll eines mit Dir Jein!” :,: 
{ N | 3 Diefes Heil mir zu erwerben 
| va“ ? Bl Kamft Du, um für mich zu fterben; 
8 — — Ewig, ewig bin ich Dein! 
IH — — —-— ch will Deinen Tod verkünden, 





— Unverrückt mich Dir verbinden, 
:: Treu bis an mein End’ Dir fein!:: 


198 Sprüde 3, %. Gieb mir, Mein Sohn, dein Herz. 
D D. Rappard. 







! ne # $: .- # 
Hier „,tmein Herz! Mein Gott, ich geb’ e8 Dir, Dir, der es gnä-dig 
"1,Nimm.es der Welt, Mein Kind, und gieb es Mir!“ Dies ift anmid Dein 

NEN. 
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2 Bier ift da8 D-pfer meiner Lie - be; Sch weih’ es Dir aus 
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treu-⸗em Trie-be; Hier iſt mein Herz! Hier it mein Herz! 
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2 Hier ift mein Herz! 3 Hier ift mein Herz ! 

O nimm e3 gnädig an, Es ſucht in Ehrifto Heil, 
Ob ihm gleich viel gebricht. &3 naht zum Kreuze Hin 

Sch geb’ es Dir, Jo gut ich’3 geben fann. Und Sprit: „O Herr, Du bift mein Gut 
Verſchmäh' die Gabe nicht ! Dein Tod ift mein Gewinn!" [und Theil, 
Es iſt mit böjer Luft befledet. Es hat in des Erlöjers Wunden 
a Sind’ erfüllt, mit Kane bedecket, Troſt, Ruh’ und Seligkeit gefunden, 

„ Mein fündig Herz. : ;.: Mein gläubig Herz. :,: Riebich. 


199 A; 305.17. „Das Blut Zefu Ehriftt, des Sohnes Gottes, madt uns rein von aller 
ün e," 


Die Liederverfe fanft, den Chor Fräftig. 
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1. Es iſt ein Born, deraus er ges Blut Für ar- me Sünder quillt, EinBorn, ber lau=ter 
Chor: E3 quillt für mich dieß theu-re Blut, Das glaub’ und faf=- fe ih! Es macht aud mei-nen 
A. 


"mn 1 





3 O Gotteslamm, Dein theures Blut 
— Hat noch die gleiche Kraft! 

Gieß aus des Geiſtes Feuersglut, 

Die neue Menſchen ſchafft! 


4 Auch ich war einſt in Sündennoth, 


N Da half mir Jeſu Blut; 
= D’rum jaudhz’ ich auch big in den Tod 
Ob diejer Gnadenfluth. 





1 
Wun-der thut. Und je-den Kum-mer ftillt! 
Scha-den gut: Denn Ehriftus ftarb für mid: 






| 
2 Der Schäder fand den Wunderquell, 5 Dieb Blut jet all’ mein Leben lang 
Den Gottes Gnad’ ihm wies - Die Duelle meiner Luft; 
Und dadurch) ging er rein und — Das bleib' mein ew'ger Lobgeſang 


Direct in's Paradies. An meines Heilands Bruſt! 


146 Von dem Glauben und der WHechkferfigung. 


9 Balater6,14. Es ſei aber ferne von mir rühmen, denn allein von dem Kreuz unſers 
22 +. Herrn Jeſu Ehriiti. 
Geo. James Webb. 
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1. Ich ſah das Kreuz des Lam-mes, In meinem Sündenſchmerz; Das Kreuz des Schmerzens— 
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rein in Gei-nem Blut; Das giebt zum Ue-ber-win-den Im Kampf mir friſchen Muth. 
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2 Das Kreuz des Mittlers zeiget 4 Das Kreuz iſt auch das Fähnlein 
Mir meine Dürftigkeit; An meinem Glaubensſchiff; 
Jedoch Sein Tod verleihet Es ſchützt das ſchwache Kähnlein 
Auch mir Gerechtigkeit. Vor Sturm und Felſenriff. 
Ich finde feine Reize, Es zeiget mir die Fährte 
Noch Herrlichkeit an mir; . Nach Banaanz Revier, 
Allein an Chrifti Kreuze Und wenn ich landen werde, 
Glänzt meiner Schönheit Zier. Weht glänzend dies Panier. 
3 Das Kreuz ift aud mein Anfer, 5 Dies Banner mich bededet, 
Der nie mein Scifflein läßt; Wenn ich einst ſchlumm're ein, 
Woran ein Heimmehfranfer MWenn Gabriel mich wedet, 
Sid) flammert und geneft. So iſt's mein Bürgerſchein. 
Das Kreuz iſt meine Wehre, Zwar Thorheit iſt's den Klugen, 
Wenn gegen mich der Feind Den Juden Aergerniß, 
Zum Kampfe ſeine Heere Doch Denen, die's gern trugen, 


In wildem Zorn vereint. Der Weg zum Paradies. 


u 
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Phil. 3, 13. Ich vergefle was dahinten ift, und ftrede mich zu bem, das dba vorne if. 
Zowell Mafon. 
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1. Rä - her, mein Gott, zu Dir, Nä - her zu Dir! Drüdt mid aud) Kummer hier, 


D. 8. Rä- her,mein Gott, zu Dir! 
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Dro - het man mir; Soll doch trotzKreuzu. Pein, Dies mei-ne Lo⸗-ſung fein: 
Kä - her zu Dir. 
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By permission. 


2 Brit mir, wie Jakob dort, 
Nacht auch) herein, 
ind’ ich zum Ruheort 
Nur einen Stein; 
Iſt auch im Traume hier 
Mein Sehnen für und für: 
Näher, mein Gott, zu Dir! 
Näher zu Dir! 


3 Geh’t auch die ſchmale Bahn 
Aufwärts gar fteil, 
Führt fie doch himmelan, 
Zu unſer'm Heil. 
Engel, jo licht und ſchön, 
Wirken aus ſel'gen Höh’n, 
Näher, mein Gott, zu Dir! 
Näher zu Dir! 


4 Iſt dann die Nacht vorbei, 
Leuchtet die Sonn’, 

Weih' ih mich Dir auf's Neu’ 
Vor Deinem Thron, 

Baue mein Bethel Dir 

Und jauchz' mit Freuden hier: 

Näher, mein Gott, zu Dir! 

MRäber zu Dir 


5 Iſt mir auch ganz verhüllt 
Dein Weg allhier, 

Wird nur mein Wunſch erfüllt: 
Näher zu Dir! 

Schließt dann mein Pilgerlauf, 

Schwing' ich mich freudig auf, 

Näher, mein Gott, zu Dir! 

Näher zu Dir! 

Nach Sara F. Adams. 
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267 len 3, 15. Und der Friede Gottes regiere in euren Herzen, zu weldem ihr 
+ aud) berufen jeid, 
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| 
2 Seit mir mein Jeſus Frieden geſchenkt, 4 Nimm Du allein das Herze ung ein, 


Hat ſich mein Alles in Ihn verjenft; Daß wir recht mild und janftmüthig fein, 
Ach, wie war’3 Ihm am Kreuze fo bang! | Daß unf’re Seelen, Dir nur geweiht, 

D, wie Ihn dort die Liebe jo drang! Ruben in Deinem Blut allezeit; 

Frieden zu jpenden, Er für mid) rang. Friede verfüht ung dann Kreuz und Reid. 


3 Sefu, verklär' Dich in mir noch mehr, 5 Gieb Deinen Frieden immer mir jo, 
Daß ſolchen Frieden ferner nichts ftör’; Daß ich in Leid bleib’ ruhig und froh, 


Wie ja ein Vater Gutes gern giebt, Und wenn aud) höher fteiget die Roth, 

Schenkſt Du aud Deinem Rind, das Di) | Sa, wenn zulegt mir nahet der Tod, 
liebt, Lak mich im Frieden eilen zu Gott! 

Brieden, den feine Wolfe mehr — E. C. Poppe. 


268 Bf. 57,2. Auf Dich trauet meine Seele, und unter dem Schatten Deiner Flügel habe 
6 Zuͤftucht. 


—8 
—— — —— — 
f Bessere ——— MET 2. 

—— were —— 


| RR 
e- juß, a -[and mei-ner See -le, Laß an Dei- ne Bruft mid 
wie gut ift’3, Dir ver -trau-en, Se - fu, Dir er- geb’ id 


| Ba —7 — 
N 9 EN SICHER BERGER L eu L_ BER 
% b* Ö fe | zn Be Se ee EREITEÄLE 


W | 


Won dem Frieden Gottes. 181 


\ 


N [23 
NZ = s- I — — — >27] 
& Sr — 
ANY — BE ER Aus BUCHE | @ — — ———— 
—X 2 n D € 


HU Fe 
flieh'n; Da die Wafler nä-her raufchen Und die Wetter Hö- her zieg" n. 
mich, Serlig, dro-ben Dich zu fchau-en, Dein zu blei-ben e-wig-lich! 


De : en 


— en 10 er — 9¶ P- . ⸗ 
SF euren 
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2 Birg’ mic in den Lebensjtürmen, Mit dem Schatten Deiner Flügel 
Bis vollendet ift mein Lauf; Sei mein wehrlos Haupt bededt. 
Bun mich zum fihern Hafen, 5 Gnad’ um Gnade, volle Sühnung, 
Nimm dann meine Seele auf. Sind in Dir, o Sefu, mein; 
3 And’re Zuflucht Hab’ ich feine, Laß die Heilung mich beitrömen, 
Bagend Hoff’ ih nur auf Dich; Nimm gereinigt mid) hinein. 
Lab, o laß mich nicht alleine, 6 Du bift ja des Lebens Duelle, 
Hebe, Herr, und ftärfe mid). Die den Durft auf ewig ftillt. 
4 Nur zu Dir Steht mein Bertrauen, Sei der Born in meinem Herzen, 
Daß fein Uebel mich erjchredt; Der zum ew’gen Xeben quillt. 


Aus dem Engl. von Dr. Schwarz. | 


269. N en 37, 11. Aber die Elenden werden das Land erben, und Luft haben in großem 
Si en, 


Mel. No. 268. 4 Seele, frage nicht vergeben3! 
ne en 
(Me Fülle wahren Lebens, 
Werth des eifrigiten Seren Die dein Sehnen herrlich ftillt- 

Der des Pilgers Seele Ki — 5 Irſt du, Pilger, hier im Dunkeln, 

2 Ad, wo zeiget ſich zum Di en Suchſt du reiner Wahrheit Licht? 

Und zur Freiheit off’ne N Sieh’ doc, ihre Strahlen funteln 
Daß des Sünders ME u" Dir im Wort, das Jeſus ſpricht! 

Ruh' und Rettung finden Tann: 6 Daß des Sünders Geift hienieden 
3 Ad, wo ſchließt im nl Frieden finden fünn’ und Ruh’, 

Sic, das Thor des Himmels auf, Macht Er Selbſt am Kreuze Frieden, 
Daß die Seel’ in Gottes Strahle Schloß im Tod Sein Auge zu. 

Ende jelig ihren Lauf? 6. P. Conz. 

270 ve e — ———— Aa bei meiner Sraft und wird mir Frieden ſchaf— 

"Mel. No. 28. 4 Wunderſam in himmliſch Schönen 
1 = Velhı der &ı ann 4 — — Se 
nd der Sieger Harfen tönen: 
Wer giebt Seligfeit hienieden ? ae Halleluja! 

Chriftus, der Gefreuzigte. 5 Mit dem Oelzweig ſchwebt die Taube 
2 Was lehrt mid voll —— hoffen, Ueber'm Kreuz in gold'nem Licht, 
——— — — Kreuz uͤmſchlingt Ya Glaube 

Seuchtend in die Emigfeit? 6 ee a 
3 Sen Re das Licht der Gnade, Süßes Evangelium! 

Chriſti Wort, das Wort vom Kreuz. — | O, daß alle Welt es höre: 
Ehrifti Kreuz auf meinem Pfade, Chriſti Kreuz, das ift mein Ruhm! 


SA und Liebesreiz. W. Horn, 
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Bi. 57, 8-10. Gott, mein Herz ift bereit, daß td) fihge und (obe, Wade auf, Pfalter 
— und Harfe; frühe will id) aufwaden. Herr, ich will Dir danken unter den Völkern. (316) 
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Feine ge» lie- be-te See-le, das ift mein Be-geh - ren, Kommet zu 
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2 Lobe den Herren, der Alles ſo herrlich 4 Lobe den Herren, der deinen Stand ſicht— 


regieret, bar geſegnet, 
Der, wie auf Flügeln des Adlers, dich ſiher Der aus dem Himmel mit Strömen der 
geführet, Liebe geregnet ! 
Der dich erhält, Wie e3 dir jelber gefällt. | Denke daran, Was der Almädtige fann, 
Haft du nicht dieſes verjpüret ? Der dir mit Liebe begegnet. 


3 Xobe den Herren, der fünftlih und fein | 5 Lobe den Herren; was in mir ift, lob' 
dich bereitet, Seinen Namen! 
Der dir Gesundheit verliehen, dich freund= | Alles, was a hat, lobe mit Abrahams 
lich geleitet, Sam 
In wie a Noth Hat nicht der gnädige | Er ift, dein at; Geele, vergiß e3 ja 
D t! 


Ueber dir Flügel gebreitet ! Lob Ihn in Ewigkeit! Amen. 
Joach. Neander. 


276 147, 1. Lobet den A denn unjern Gott loben, das ift ein rontiges aus 
< kolala Lob ift Lieblich und chö n. 25) 
P. — 
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J. Gro⸗ßer Gott, wir n - ben Dich! Herr, wir prei- fen Dei - ne Stärfe! 
Bor Dir neigt die Er - de fih Und be-mwundert Dei - ne WVer-fe. 
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2 Heiliger Gott Zebaoth ! 
Heil’ger Herr der Himmelsheere ! 
Starfer Helfer in der Not! 
Himmel, Erde, Luft und Meere 
Sind erfüllt mit Deinem Ruhm; 
Alles it Dein Eigenthum ! 


3 Auf dem ganzen Erdenfreis 
oben Große Di und Kleine. 
Dir, Gott Pater, Dir zum Preis 
Singt die heilige Gemeine, 
Und verehrt auf Seinem Thron 
Deinen eingebornen Sohn. 


4 Sie verehrt den heil’gen Geift, 
Welcher ung mit Seinen Lehren 
Und mit Trofte kräftig jpeilt, 
Dich, den Herricher voller Ehren 
Der mit Dir, o Jeſu Ehrilt, 
Und dem Vater Eines ift! 


5 Stehe denn, o Herr, una bei, 
Die wir Di in Demuth bitten: 
Sprich von aller Schuld uns frei, 
Da Du aud für ung gelitten; 
Nimm uns nad) vollbrachtem Lauf 
Zu Dir in den Himmel auf! 


Das Gebet des Herrn.) 


277 Matth. 6, 6. Wenn du beteit: fo gehe ın bein Kämmerlein, und jhließe die Thür 3m, 
+ und bete zu deinem Bater im VBerborgenen; und dein Bater, derin das ARAUTOEE Ir NEN 


f} 


wird dir’3 vergelten öffentlich, 
Mel, No, 276. 
1 Wenn das Herz, voll Angſt und Leid, 
Boll von Kümmerniß ſich Fränfet, 
Troftlos in der Einſamkeit, 
Seine Trübjal überdenfet: 
O dann eilet zum Gebet, 
Fleht zu Gottes Majeität ! 


2 Betet nicht nad) Heidenart, 
Die viel eitle Worte ſprechen! 
Gottes Vaterherz ift zart, — 
Auch ein Seufzer kann es breden. — 
Ein Gebet, das Jeſus lehrt, 
Wird gewiß von Ihm erhört. 


3 „Unfer Vater !” beten mir, 
Der Du hoch im Himmel ſitzeſt, 
Und die Deinen, wenn fie Dir 
Kindlich dienen, pflegit und Ihüßelt, 
Deines Namens Herrlichkeit 
Sei ung heilig allezeit ! 


4 Zu ung fomme, Herr, Dein Rei ! — 
Wie im Himmel, jo auf Erden 
Soll Dein Wille au) zugleich 


(34 


Gern von una vollzogen werden. 
Sieb ung heute bis zum Tod: 
Geiſtlich, leiblich unſer Brod. 


5 Schenke uns nach Deiner Huld 
Alle Miſſethat und Sünden; 
Laß die Seelen ihrer Schuld 
Völlige Vergebung finden. 
Wie dem Nächſten wir verzeih'n, 
Woll'ſt Du uns auch gnädig ſein! 


6 In Verſuchung führ' uns nicht! 
Laß uns niemals unterliegen; 
Gieb die Kraft, die uns gebricht, 
Alles Böſe zu beſiegen! — 
Heil'ger Vater, ſteh' uns bei, 
Mach' uns von dem Argen frei! — 


7 Mer mit fefter Zuverficht, 
Glaubensvoll in Jeſu Namen 
Diefe ſieben Worte jpricht, 
Kann mit Freuden jagen: Amen | 
Amen, ja, es joll geſcheh'n, 
Wenn wir jo zum Vater fleh’n ! 
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283. 
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2 D daß doch meine Stimme fchallte 
Bis dahin, wo die Sonne fteht! 

D daß mein Blut mit Sauchzen wallte, 
So lang e3 durch die Adern geht! 

Ach, wäre jeder Puls ein Dank 

Und jeder Odem ein Geſang! 


3 Was ſchweigt ihr denn, ihr, meine Kräfte? 
Auf, auf, braudt allen euren Fleiß, 
Und ſtehet munter im Geſchäfte 
Zu Gottes, meines Herren, Preig ! 
Mein Leib und Seele, ſchicke dich, 
Und lobe Gott herzinniglidh! 


4 Lob ſei Dir, allerliebiter Vater, 

Für Leib und Seele, Hab’ und Gut! 
Rob jei Dir, mildeſter Berather, 

Für Alles, was Dein Lieben thut, 
Daß mir in Deiner weiten Welt 
Beruf und Wohlſein ift beitellt! 


5 Mein treufter Jeſu! ſei gepriefen, 
Daß Dein erbarmungspolles Herz 
Sich mir jo hülfreih Hat erwiesen, 
Und mid) durd) Blut und Todesſchmerz 
Bon Satans Mat und Liſt befreit, 
Und Dir zum Eigenthum gemeiht. . 


Ein Roblied nach dem andern an 





Bf. 150, 6. Alles, was Odem hat, lobe den Herrn, Hallelujah. (322) 
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© daß ich taufend Zungen hät-te 
Soſtimmt' ich da-mit ın die Wet-te 


Und ei- nen taufend-fachen Mund! | | 
Aus al- ler-tiefitem Herzersgrund 











Bon dem, was Gottan mir ge-than. 





| N 
R- ®. 
. = -s e__ 9 
er 
—— — 


6 Auch Dir ſei ewig Ruhm und Ehre, 
O heilig werther Gottes-Geiſt, 
Für Deines Troſtes ſüße Lehre, 
Die mich ein Kind des Lebens heißt! 
Was Gutes ſoll durch mich gedeih'n, 
Das wirkt Dein göttlich Licht allein. 


7 Wer überſtrömet mich mit Segen? 
Biſt Du es nicht, o reicher Gott? 
Wer ſchützet mich auf meinen Wegen? 
Du, mächtiger Gott Zebaoth! 
Du trägſt mit meiner Sündenſchuld 

Unſäglich gnädige Geduld. 


8 Ich will von Deiner Güte ſingen, 
So lange ſich die Zunge regt; 

Ich will Dir Freudenopfer bringen, 
©o lange ſich mein Herz bewegt; 

Sa, wenn der Mund wird fraftlos fein, 

So ſtimm' ich noch) mit Seufzen ein. 


9 Ach, nimm das arme Rob auf Erden, 
Mein Gott, in allen Gnaden hin! 
Sm Himmel foll es beſſer werder, 
Wenn ich bei Deinen Engeln bin, - 
Da fing’ id) Dir im höhern Chor 
Viel taufend Hallelujah vor ! 
oh. Mentzer. 
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288. Pf. 25, 3. Denn einer wird zu Schanden, der Deiner harret. 
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1. Kei-ner wird zu Schanden, Welcher Got⸗tes harrt! Soll ich ſein der 
9 ° *# +#- 


Hort! E - her fällt der 


2 Du haft zugeiaget, 
Wer da bittet, nimmt; 
Wer da fucht, ſoll finden, 
Was ihm Gott beitimmt. 
Wer im feiten Glauben 
Muthig klopfet an, 
Dem wird ohne Zweifel 
Endlich aufgethan. 


3 Nun, jo will ich's wagen, 
Herr, auf Dein Gebot, 
Alle meine Sorgen, 
Eign’ und fremde Noth, 





| 
Eh’ mich täufcht Sein Wort. 
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AN mein heimlich Grämen, 
Alles, was mich quält, 

Dir an’3 Herz zu legen, 
Der „die Thränen zählt.“ 


4 Du bift mein Erbarmer 
Und mein beiter Freund, 

Meines Lebens Sonne, 

-- Die mir lat und ſcheint, 

Auch in finftern Nächten 
Und durch's Todesthal 

Mir hinüber leuchtet 


Zu des Lammes Wahl. 
5 Knak. 


289, Bf. 84, 12. Denn Gott, der Herr, ift Sonne und Sdild. 


Mel, No. 288. 
1 Jeſu, Gnadenfonne, 
Süße Seelenzier, 
Brunnquell aller Wonne, 
Neige Dich zu mir. 
Blicke voll Erbarmen 
Auf Dein Kind herab, 
Tröfte Selbft mi Armen, 
Sei mein Schild und Stab! 


2 Dir nur will ich leben 
- Und für Dich nur Sein, 
Dir mich ganz ergeben 

Und zum Opfer weih’n. 
Sprich dazu Dein Amen, 

O mein Feld und Hort! 
Preis jei Deinem Namen 

Ewig hier und dort ! 

©. Knat. 
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290. 2 Eor. 1,2%. Denn alle Sottesverheißungen find Jain Ihm, und find Amen in Ihm. 
J. N. Naumann. 
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u 1 Was Er jagt, trifft Al-Ies ein; ES muß Ja und A-men fein. 
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2 Die Verheißung fann verziehen; Bis die Welt in Aiche fällt, 
Kommt nicht bald, mas Er verjpricht, Weil Er, wie Er nie gethan, 
Muß man doch den Zmeifel fliehen, Sid nit Selbit verleugnen fann. 
Weil Er Sein Wort niemals bridt. 
ft die rechte Zeit nur da, 4 Wohl, mein Herz, du ſollſt Ihm trauen! 
So wird Alles lauter Ja. a3 Er dir verheißen hat, 
Wirſt du auch erfüllet Schauen, 
3 Hat Er es doch jo gehalten Kommt es au) nicht gleich zur That. 
Von dem Anbeginn der Welt; Spart Er’3 aud) oft weit hinaus, 
Seine Wahrheit wird auch walten, Es wird doch ein Amen d'raus. 


291 ‚Röm.s,15. Ihr Habt einen kindlichen Geift empfangen, durch welden wir rufen: Abba 
e lieber Bater. 
‚Mel. Ro. 290. Und auf Dein Gebot nur jeh’n; 
1 Abba, lieber Vater, höre, Erd’ und Himmel hat der Chrift, 
Wenn Dein Kind gen Himmel ſchreit! | Wenn er Deines Willens ift. 
Nette Deines Namens Ehre! 


Denn Du bift voll Gütigfeit. 4 Geber aller guten Gaben ! 
Unſre Herzen halten Dir Sieb uns das bejcheid’ne Theil; 
Unſres Jeſu Namen für. Du weißt, was wir müſſen haben, 


Und bei Dir Steht unfer Heil. 
2 Herr, wer fann Di a’nug erheben ? Hat man Di und täglid) Brod, 


Wie Dein Name, fo Dein Ruhm. O To hat man feine Noth! 
Ah, erhalt’ in Lehr und Leben 
Deines Namens Yeiligthum! 5 Alle Noth und Trübfal wende, 
Diejen Namen laß allein Daß fie ung nicht ſchädlich fei 
Unfers Herzens Freude fein. Und mad’ uns an unferm Ende 
rs Auch von allem Uebel frei! 
3 Laffe Deinen guten Willen, Dein ift Reich und Kraft und Ehr, 
Lieber Gott, bei uns geſcheh'n! Amen! großer Gott, erhör! 


Daß wir ihn mit Quft erfüllen B. Shmolfe. 
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292. Hohel. 7, 10. Mein Freund iſt mein, und Er hält ſich auch zu mir. 





bet. Wer mag fa-gen und er - mej - Sen, Wie viel Heil ver- lo -ren 
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geht, Wenn wir nicht zu Ihm uns wenden, Und Ihn fu-hen im Ge-bet? 
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Fan — 3— BAR ICE DER SER — I: N 
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2 Wenn des Feindes Macht uns drohet, 3 Sind mit Sorgen wir beladen, 

Und man)’ Sturm rings um ung weht; Sei e3 frühe oder jpät: 

Brauden wir uns nicht zu fürdten, Hilft ung Sicher unfer Jeſus, 

Steh’n wir gläubig im Gebet. Tslieh’n wir zu Ihm im Gebet. 

Da ermeilt fih Jeſu Treue, Sind von Freunden mir verlafjen, 

Wie Er ung zur Seite Steht, Und wir gehen in’3 Gebet: 

ALS ein mächtiger Erretter, O, fo ift ung Jeſus Alles: 


Der erhört ein ernjt Gebet. König, Priefter und Prophet! 


XX. Ebriffenfinn und Chriſtenwandel. 


1. Bon der Liebe zu Gott und Chriſto. 


1 . 1,26. 27. Und Gott ſprach: Lafjet Und Menfhen maden, ein Bild, das Uns 
293. Aa Und Gott ſchuf den Menſchen Ihm zum Bilde, zum Bilde Gottes en; 


$. U. Naumann. 
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macht; Lie-be, Dir er-geb’ ich mich, Dein zu blei-ben e⸗wig lich. 


bracht: 
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2 Liebe, die mich hat erforen, 4 Xiebe, die mich ewig Yiebet, 
Eh' ih noch geihhaffen war; Die mich führet Schritt vor Schritt; 
Liebe, die Du Menſch geboren, Liebe, die mir Frieden giebet, i 
Und mir gleich wardſt ganz und gar: Und mic) fräftiglich vertritt. 
Liebe, Dir ergeb’ ich mid, Liebe, Dir ergeb’ ich) mich, 
Dein zu bleiben ewiglich. Dein zu bleiben ewiglid. 
3 Liebe, die für mich gelitten, 5 Liebe, die mich wird entrüden 
Und geftorben in der Zeit; Aus dem Grab der Sterblichkeit, 
Liebe, die mir hat erftritten Liebe, die mich einſt wird ſchmücken 
Ew'ge Luft und Seligfeit: Mit dem Laub der Herrlichkeit ! 
Liebe, Dir ergeb’ ich mich, Liebe, Dir ergeb’ ich mich, 


Dein zu bleiben ewiglich. Dein zu bleiben ewiglich ! 
Dr. Jah. Scheffler. 


294 H Cor. 2, 2. Denn id) hielt mid nit dafür, daß ic) etwas wirkte unter euch, ohne 
“.. alle ; 


in Jeſum Chriftum, den Gefreuzigten. 


iR Mel, Ro. 298. Nur verlangen, das ift Flug. 
1 Eins nur wollen, Eins nur wiſſen: Seift du vor der Welt aladann 
Jeſum, Gottes Herrlichkeit, Als ein Thor, was liegt daran ? 
Und die Wolluft flieh’n und miffen, ' 
Heißt vor Gott Einfältigfeit. 3 Treuer Sefu! meine Liebe 
Sit ein Herz auf dies geitellt, Sei nur Dir allein geweiht; 
So gefällt es nicht der Welt. Alle meine Herzengtriebe 
Laß doch nimmer jein zerftreut. 
2 Einfalt ift es: Eins erbliden, Did nur wollen, Dich nur jeh’n, 
Das dem Herzen ift genug; Heißt dem rechten Ziel nahgeh’n. 
Das, was ewig kann erquiden, IM. Hahn, 


(195) 


198 Von der Siebe zu Gott und Ebrifto. 


298 — 17, 26. Ich habe ihnen Deinen Namen fund gethan, und EAN ihn — ey 
+. aufdaß die Liebe, damit Du Mid Liebeft, fet in ihnen, und Sch in ihre 
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Muß man gleich dabei was leiden, 
Sich von allen Dingen ſcheiden, 
Bringt's ein Tag doch wieder ein. 


6 Schenke, Herr, auf meine Bitte 
Mir ein göttliches Gemüthe, 
Einen königlichen Geiſt, 
Mich als Dir verlobt zu tragen, 
Allem freudig abzuſagen, 
Was nur Welt und irdiſch heißt! 


7 So will ich mich ſelbſt nicht achten; 
Sollt auch Seel' und Leib verſchmachten, 


2O wer faſſet ihre Würde, 
Die bei dieſes Leibes Bürde 
Im Verborg'nen ſchon ſie ſchmückt! 
Alle Himmel find zu wenig 
Für die Seele, der der König 
Solches Siegel aufgedrüdt. 


3 Wenn die Seraphim mit Schreden 

Sich vor Seinem Glanz bededen. 
Spiegelt jih Sein hohes Licht 

Sn der Seele, die Ihn fennet, 

Und von Seiner Liebe brennet, 


Mit enthülltem Angejicht. 


4 Nach Jehovahs höchſten Ehren 
Wird in allen Himmelschören 
Nichts, das herrlicher, geſchaut, 
Als ein Herz, das Er erleſen, 
Und mit dem das höchſte Weſen 
Sich zu einem Geiſt vertraut. 


5 D’rum, wer wollte Bu was lieben, 
Und fie nicht beitändig üben, 
Diejes Königs Freund zu fein? 


Bleib ih Jeſu doch getreu; . 
Sollt ich feinen Troft erbliden, 
Will ich mid) damit erquiden, 

Daß ich meines Jeſu Sei. 


8 Ohne Fühlen will ih trauen, 
Bis die Zeit kommt, Ihn zu Schauen, 
Und vorbei die legte Nacht, 
Da mein Geift zum obern Leben 
Aus der Tiefe darf entſchweben, 
Und nad Seinem Bild ermadht. 
Dr. Ehrift. Friedr. Richter 


02 Von der Siebe zu Soft und Ebrifto. 


305 1%0H5. 4 9. Daran ift erfhienen die Liebe Gottes gegen ung, daß Gott Seinen einges 
+ bornen Sohn gefandt hat in die Welt, daß wir durd) Son leben follen. (355) 
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2 Wie bilt Du mir fo ſehr gemogen, 4 Sch liebt' und lebte recht im Zwange, 
Und wie verlangt Dein Herz nad) mir! Als ich mir lebte ohne Did. 
Durch Liebe janft und ſtark gezogen, Sc wollte Dich nicht, ach, jo lange; 
Neigt ih mein Alles auch zu Dir. Doc liebteſt Du und ſuchteſt mid! 
Du, traute Liebe, gutes Weſen, O wenn doch dies der Sünder wüßte, 
Du, Du haft mid), id) Dich erlefen! Sein Herz wohl bald Dich lieben müßte! 
3 SH —— Du biſt's, Di muß ich ha= | 5 O Jeſu, daß Dein Name bliebe 


ee Im Herzen! drück' ihn tief hinein! 
Sch fühl's, ih muß für Dich nur fein; Möcht' Deine treue Jeſus-Liebe 


Nicht im Geſchöpf, nicht in den Gaben — Sn Herz und Sinn gepräget fein! 
Mein Ruh’plag ift in Dir allein ! In Wort und Werk, in allem Weſen, 

x ift die Ruh’, Hier ift Vergnügen; Sei Jeſus und jonft nichts zu leſen! 
’rum folg’ ih Deinen jel’gen Zügen. Ä G. Terſtegen. 


-208 Von der Nachfolge Ehrifti. 


315 2&or.5,6. Wir find aber getroft allezeit und wiſſen, daß dieweil wir im Leibe 
+ Wwobnen, fo wallen wir dem Herrn. (369) 
1) 
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Lieb’ ih nicht mehr; Nach Gott und Him- mel ver-lang’ ich ehr. 
] > 
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2 Dem zu gefallen, Dem mich zu weih’n, | 4 Wie ſchön, wie prächtig! Ach, wär’ ich dort! 
Dem hier zu wallen, Deß Kind zu jein Das zieht mih mächtig; Ach, aufund fort! 
Der mir zu lieb Aus freiem Trieb’ Mer bin ih dod, Daß immer noh 
Am Kreuze ftarb Und Heil erwarb: Mein Herz nicht eilt, Noch ftet3 verweilt? 
Das Sei mein Streben Mein ernfter Sinn | Die Erdenfreuden, Sie find nur Tand; 
Durch's ganze Leben, Welch' ein Gewinn! | Ic will die Freuden Vom Himmelsland.. 


3 Und was zurücde, Das laß’ ich ſteh'. |5 Du mußt mid) ziehen, Herr Jeſu Ehrift,. 
Sch eil’ zum Glücke Auf Salems Höh’n. | Weil mein Bemühen Sonft nidtig ift! 
Dort wartet Shon Des Menſchen Sohn | Durd) Deine Kraft, Die alles ſchafft, 

Auf mi mit Huld Und mit Geduld, Zieh’ Du mein Herz Stets himmelmärts!‘ 
Umringt mit Heeren Bon Seligen, Gieß Freud’ und Wonne Und Himmelgluft,, 
Die Ihn verehren Und Ihn erhöh’n. O Lebensſonne, In meine Bruft! 


* 








212 Von der Nachfolge Chriſti. 


320. Ebräer 123, 2. Und auffehen auf Jeſum, den Anfänger und Vollender des Glaubens. 


Voigtländer. 
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Di Laß mid un - ter Freud’ u. Schmerzen Schau’n aufDich am Kreuzesſtamm. 


et m Be: — — * —— — 
8 RUE LATE ; 5 22 
I @_°® — 7 ——— — Par —— et 
2:: Unverrückt : 4 :,: Doch er flieht, :,: 
Sei Dein Blut mir eingedrüdt ; Menn er mich bei'm Kreuze fieht; 
Deffne Deine tiefen Wunden, Da muß Angft und Trauern schwinden, 
Jeſu, mir zu allen Stunden, Da fann weit ich überwinden 
Wenn mein blöder Geilt erfchridt. Und ich fing ein Jubellied.. 
3 :,: Satan wadt, :,: 53:,.: Ja Dein Blut: 
Mich zu zieh'n in Zweifels Nacht; Macht den tiefſten Schaden gut; 
Ja, er legt mir Netz und Schlingen, Halt' ich Dich nur feſt im Glauben, 
Mich von Deiner Spur zu bringen, Laß ich Welt und Satan ſchnauben 
Groß iſt ſeine Liſt und Macht. Und hab' einen Heldenmuth! 


Knak. 


321 Joh. 6, 68. Herr, wohin ſollen wir gehen? Du haft Worte des ewigen Sn 
. 368 





3 
Mozart, 
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1.1 Dir, Se - fu, will ich blei- ben, Stet3in Dei-nen Dieniten fteh’n ; it 
Nichts fol mid) bon Dir ver-trei- ben, Dei-ne We- ge will ich geh’n, 


| Shlug: Wie der Weinftod fei - nen Re-ben Zuftrömt Kraft und Le - bens-faft. 
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Ei — AR N N umD c 
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Du biſt mei-nes Le-bens Le - ben, Mei-ner See - le Trieb Ya Kraft, 
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NY 
2 Könnt’ ich’3 irgend beſſer haben, 3 Sa, Herr Jeſu, bei Dir bleib’ ich, 
Als bei Dir, der allezeit So in Freude wie in Leid; 
So viel taufend Gnadengaben Bei Dir bleib’ ih, Dir verſchreib' ich 
Für mich Armen hat bereit? Mich für Zeit und Ewigkeit! 
Könnt' ich je getroſter werden Deines Wink's bin ich gewärtig, 
Als bei Dir, Herr Jeſu N Auch des Ruf's aus diejer Welt; 
Dem im Himmel und auf Erden | Denn der ift zum Sterben fertig, 
Ale Macht gegeben ift! Der ſich lebend zu Dir nu 
J. P. Spitta. 
322. Sohelied 5, 17. Wo ift denn mein Freund hingegangen. 
8. Majon. 
FI N a! Fine. 
ar N a a nee rar pa En R — 
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ie if ae mein Berlan - gen, Mein Ge - lieb - ter und Dh 
Ad, wo tit Er bin-ge-gan-gen, Er, den mei- ne See -le meint? 


Schluß: Wo I Se - jus, den fie lie - bet, Der mid einft — - fo- ren hat. 


—— Besen 
BER. 





7 
7 
u‘ 
Q 


M P 
ni 
Ne 
gi 
1 


Mei⸗ne Seel’ iſt Sehr be-trü-bet, Und on Sün-den müd’ und matt. 


1 Ren m J—— 
⸗ v u * v ⸗ —3 
2 Er nur heilet meine Schmerzen, Laß mich wieder Gnad’ erlangen, 
Er nur tilget Sünd’ und Tod! Kehr’ in meinem Herzen ein, 
Er nur ſchenket meinem Herzen Und nimm gänzlid) mid) gefangen, 
Licht und Tröftung in der Noth. Daß ich ewig bleibe Dein! 
ur — 4 Kommſt Du wieder, Duell der Freuden, 
ai mich Sn uud REN 
Und in Ihm genefen kann. Was Dir, Herr, zumider ift! 
3 Treuer Jeſu, laß Dich N, Nimmer ſoll Did mehr betrüben, 
Meine Seele ſeufzt nad) Dir; Was mich machte träg’ und matt, 
Lak mich nicht in Angft und Sünden, Ich will nichts als Jeſum lieben, 
ehre liebend Dich zu mir! Den mein Ser gefunden bat. 
2. E. Bräfin von Schwarzburg. 


234 Won over Wachſamkeit und Treue. 





359. Pi. 20, 6. Im Namen unfers Gottes era wir Banier auf. 
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2 Der Weg iſt ſchmal, doch eben, 4 Sp wandeln wir entichloflen ö 
Und führt zur Seligfeit; Dem Himmelsführer nad) 
Die Straße dort daneben Und dulden unverdrojjen 
Iſt zwar bequem und breit; Und tragen Seine Schmad), 
Doch wer fie geht, muß fterben, Und fleh’n im finftern Thale: 
An ihrem Ende droht O Jeſu, ſteh' ung bei 
Ein ewiges Verderben, Und mach' im Hochzeitsſaale 
Fluch, Zorn und Dual und Tod. Bald Alles, Alles neu! 
3 Wir folgen Deinem Loden, 5 Hinan! Hinan! ihr Frommen! 
Du ewig treuer Freund ! Es koſte Schweiß und Blut! 
Wer fönnte ſich veritoden ? Hinan! hinan geflommen 
u haſt's jo gut gemeint. Mit wahrem Heldenmuth ! 
Wir wandern abgejhhieden, Bald hebt ung unfer Sehnen 
Und Seder trägt fein Kreuz Hoch über Tod und Grab; 
Ergeben und zufrieden; Bald trodnet unf’re Thränen 
Tür Pilger hat e3 Reiz. Die Hand der Liebe ab. 


Joh. Ludw. rider. 


Won der Senüglamkeit. 241 


364 Phil.4, 6. Sorget nidt3; fondern in allen Dingen lafjet eure Bitte im Gebet und 
+ Blehen m (408) 


tt Danfjagung vor Gott fund werden, 
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2 Mein Gott! fehlt eg mir an Gaben, Rap in ſehnlichem Verlangen 


Wünſch' ich, Dies und das zu haben: Mich mit ganzem Herzen bangen 
R en HN. — ſein; An dem Erbtheil jenes Lichts! 
ehr' mich, Dir in Kindesbitten Ku: 
Mein land auszufchütten ; 4 Da ift Reichthum, der recht wichtig, 
Denn Du hörſt und Hilfit allein. Da ift Leben, das nicht flüchtig; 
Jeſu, dahin ziehe mich! 
3 Rei an guten Werfen werden, Um die Güter jenes Lebens 
Das jei mein Gejuh auf Erden; Iſt das Ringen nicht vergebens, 
And’re Sorgen taugen nichts! Und die Frucht währt ewiglid. 
| Philip Friedr. Hiller. 
365. Spr. 10, 2. Der Segen be3 Herrn macht reich ohne Mühe. (35) 
Mel. No. 364. 
1 Alles ift an Gottes Segen Der mich wunderlich geführet, 
Und an Seiner Gnad’ gelegen, Und noch leitet und regieret, 
en — un und Gut; | Wird forthin mein Helfer jein. 
er auf Gott die Hoffnung jeßet, Y 
Der Be ganz ——— le ab Kal 4 
Einen freien Heldenmuth. Has on anberkinhtaifiihn 
2 Der mich hat bisher ernähret, Sch begehr’ nach dem zu ringen, 
Und mir manches Glück beicheret, Was der Seele Ruh’ fann bringen, - 


- Sit und bleibet ewig mein; Und man jest fo Selten find’t. 


11. Yon dem Vertrauen auf Gott. 243 


368. BI. 55, 8. Wirf dein Anliegen auf den Herrn; Der wird did) verforgen. (412) 
Ne — z 
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Me nur den lieben Gott läßt wal-ten Und hof-fet auf ihn _al- le - zeit, 
Den wird Er wunder-bar er - hal -ten In al-ler en r ZTrau-rig-keit: 
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Wer Gott, dem AL -Ler-höch -Iten, traut, Der hat auf feinen Sand ge - baut. 
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2 Was helfen uns die ſchweren Sorgen ? 4 Er kennt die rechten Freudenftunden, 


Was hilft uns unjer Weh und Ad ? Er weiß wohl, warn es nüßlid) Sei. 
Was hilft es, daß wir alle Morgen Wenn Er uns nur hat treu erfunden, 
Beleufzen unfer Ungemad) ? Und merfet feine Heudelei: 
Wir machen unfer Kreuz und Leid So fommt Gott, eh’ wir’3 ung verjeh'n, 
Nur größer dur) die Traurigfeit. Und läſſet uns viel Gut’3 geiheh’n. 
3 Man halte nur ein wenig ftille, 5 Sing’, bet’ und geh’ auf Gottes Wegen, 
Und ſei doch in ſich felbit vergnügt, Verricht' das Deine nur getreu, 
Wie unjers Gottes Gnadenmwille, Und trau? des Himmels reihem Segen, 
Wie ſein' Allwiſſenheit e3 fügt. Sp wird er täglich bei Dir neu; 
Gott, der una Ihm hat ausermählt, Denn welcher feine Zuverficht 
Der weiß; auch jehr wohl, was ung fehlt. Auf Gott jest, den verläßt er nicht 
eumar 


369. Pſ. 5, 12. Laß ſich freuen Alle, die auf Dich vertrauen, 


Mel, No. 368. 
1 Ich bin vergnügt und halte ftille, 3 Ach bin vergnügt in allem Leiden, 
Ob mid) ſchon mande Trübfal drüdt, Diemweil es doch nicht ewig währt; 
Und denfe, daß es Gottes Wille, Es foll mid) nichts von Jeſu ſcheiden, 
Der mir das Kreuz hat zugeſchickt: Weil Leid in Freuden wird verkehrt: 
Und hat Er mir es zugefügt, Mein Heiland hat die Angſt beſiegt, 


So trägt Er's mit, — ich bin vergnügt. Die ganze Welt, — ich bin vergnügt. 


2 Ich bin vergnügt in meinem Hoffen; 4 Ich bin vergnügt auch in dem Sterben, 
Denn Hilft Gott nicht gleich wie ich wil, Wenn nun der Geiſt vom Körper eilt; 
So hat Er doch den Schluß getroffen, Sch weiß, daß wir die Kron’ ererben, 
Er weiß die beite Zeit und Ziel; Die ung vorlängften zugetheilt: 
& barr’ auf Shn, denn jo befrügt Weil Gott in Seinem Wort nit Tügt, 
ie Hoffnuna nit, — id) bin vergnügt. | D’rum fag’ ih no: Sch bin vergnügt. 


Won dent Vertrauen auf Goff. 351 


378. Bi. 125, 1. Die auf den Herrn hoffen, die werden nit fallen. 
J. M. Biermann. (Glaubt nsharfe.) 
| 
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5. ſteh' in mei- nes Her-ren Hand Und will drin ſte— hen blei— 
icht Er - den-noth, nicht Er - den-tand Soll mich dar-aus ver - trei- 
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3 Und was Er mit mir maden will, 
Iſt alles mir gelegen; 

— Ich halte Ihm im Glauben ſtill 
hält, Wird wohlbe-hal-ten blei - ben. Und hof’ auf Seinen Segen; 
Denn was Er thut, Sit immer gut, 
Und wer von Ihm behütet ruht, 

Iſt ſicher allerwegen. 









gi Mi De De un Be Hort, 4 an a — ea 

n under jollen ſchauen, Sit, was Er felbft verheißen, 
> Ni auf — a Wort an Dt — ea ftarfen Hand 

erlaſſen und Ihm trauen. oll ewiglich entreiken 
Er hat's geſagt, Und darauf wagt Was Er verſpricht, Das bricht Er nicht! 
Mein Herz es froh und unverzagt Er bleibet meine Zuverlicht ; 
Und läßt fi) gar nicht grauen. Ihn will ich ewig preifen! 

C. P. Spitta, 
379. ae en En ebner Bann. MWohlgefallen, denn Du bift mein ——— Dein 
Mel. No. 378. 
1 en — nn ich A N zeug an ul, 
ilt, wählen; Was Er mir widerfahren läßt, 

a nu — nützt, — Muß mir zum Beſten dienen. 

nd das kann mir nicht fehlen. ; 
Wohin Er führt, da geh ich bin; 3 Wie Gott mich führet, wird Er mid) 
Verfichert, daß ich fell Auch in den größten Stürmen, 

BED CLEAN, Weil ih Ihm folge williglich, 

Wenn ich Ihm findlid) traue, Mit Seiner Hand beſchirmen. 
2 Er on mid 5 vg ich treu — nur en —— 

m Glauben, Hoffen, eiden. o la r, wie's Ihm wohlgefä 
Steht Er mit Seiner Kraft mir bei: Mic leben oder fterben. 


Was kann von Jhm mich Theiden ? 8. Beide 


| 
\ 


j 
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384. Pi. 27, 14. Harre bes Herrn, ſei getroft und unverzagt, und harre des Herrn. 
Aus Schad's Zionsharfe. 





Hilft Er doch fo gern. Set un-«ver-zagt, Bald der Morgen tagt, 





2 Harre, meine Seele, 3 Harre, meine Seele, 
Harre des Herrn! Harre des Herrn! 
Alles Ihm befehle, Alles Ihm befehle, 
Hilft Er doch fo gern. Hilft Er doc jo gern. 
Wenn Alles bricht, on höret auf 
Gott verläßt dich nicht! Unfer Bilgerlauf, 
ae — der Helfer iſt die — ja | Und die SINN ſchweigen, nimmt ung 
Sejus au 
Ewige NN Retter in Noth Nach allen Leiden, nah aller Noth 


Rett’ aud) meine Seele, Du treuer Gott! | Folgen ew’ge Freuden, o treuer Gott! 
Friedrich Röder. 


Won dem Vertrauen auf &oft. 257 


386. Pf.118,6. Der Herr ift mit mir, darum fürchte ich mich nicht. 
Bee, E Ele ee 
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Dem mir un- ausſprechlich theu⸗ er, Der durch's Meer uns bringen fann 
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Nach dem Lan-de, Nachdem Lan-de, Das Er Selbſtfür uns gewann. 
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2 Nicht mehr fonnten wir verweilen, 4 Aufwärts, abwärts geht’ im Wetter 
Wo ſich Satan offenbart; Auf der graufen Wogenbahn; 
Gottes Wahrheit hieß uns eilen, Doch wir fiegen, denn der Retter 
Ob auch ſtürmiſch fei die Fahrt; Bleibt an Bord; Gefahr it Bahn. 
:,: Wir verließen :,: : Sturm und Wellen :, 
Sedes Glück von ſünd'ger Urt. Ein aufs Wort Ihm unterthan. 
3 Iſt die Hüfte, wo wir fanden, 5 Muth, ihr Brüder! Muth, wir landen, . 
Uns auch nur durch's Wort befannt, Sauchzen jelig nach der Noth! 
Wird doch Hoffnung nit zu Schanden, Laßt die Wogen jhäumen, branden ; 
Wenn fie fejthält diejes Pfand. Einſt giebt’3 weder Sturm noch Tod. 
Freudig wagen :,: Horcht nur Stille :,: 
Wir zu ruh’n in Jeſu Hand. Jeſu freundlihem Gebot! Julius Köbner. 
337. Pſ. 121, 1. Sch hebe meine Augen auf zu den Bergen, von welden mir Hülfe fommt. 
Mel. No. 386. Seine Seufzer vor Dich bringt; 
1 Zu den Höhen aufzujehen, Dann vertritt mich, Geift der Gnaden, 
Wo der Gott der Gnade thront, Daß mir mein Gebet gelingt. 
"yo me Beten anal | 3 Raß ericheinen auf mein Weinen 
o mein Soherpriefter wohnt: Strahlen Deiner Freundlichkeit! 
Welch ein jeliges Geſchäfte, Sa, Du wendeft und Du endeit 
Das mit Heil und Wonne lohnt! Meine Trübjal diefer Zeit. 
2 Laß dich Schauen, mein Vertrauen! Dann jei Deinem großen Namen 
Wenn mein Herz mit Nöthen ringt Preis und Ruhm von mir geweiht! 


‚Und mit Thränen, Angft und Sehnen G- Günther, 


36% Von der Nächftenliebe. 


4 Bf. 133, 1. Siehe, wie fein und lieblich iſt es, daß Brüder einträchtig bei einander 
39 wohnen. (428) 


E. M. v. Weber. 
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2 Solhemja verheißt der Herr 5 Gieß den Balfam Deiner Kraft, 

Reihen Segen mehr und mehr, Der dem Herzen Leben ſchafft, 

Lieblich Leben in der Zeit, | Mit der Liebe Freudenſchein 

Tried’ und Wonn’ in Ewigkeit. Tief in unfer Herz hinein. 

3 D Herr Jeſu, Gottes Sohn! 6 Bind’ zufammen Herz und Herz, 

Schaue doch von Deinem Thron, Laß ung trennen feinen Schmerz; 

Schaue die Zerftreuung an, Knüpfe Selbft durch Deine Hand 

Die fein Menſch mehr befjern fann! Gnädig das Geſchwiſterband! 

4 Sammle, großer Menſchenhirt, 7 ©So wie Du, Herr Jeſu Chrift, 

Alles, was fich hat verirrt; Eines mit dem Vater bift, 

Laß in Deinem Gnadenſchein Sei vereinigt, treu und wahr, 

Alles ganz vereinigt fein! Deine ganze Jüngerſchaar! 

Mich. Müller. 


B. Yon der allgemeinen Märhftenliebe. 


305 Phil. 2, 2. Erfüllet meine Freude, daß ihr eines Sinnes feid, gleiche Liebe Habt, 
(432) 


+. einmüthig und einhellig feid. 
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1. | Möcht hier ei - ne Got-teö-hüt-te Bei ung Menichen-Ein - dern fein! 
Lie . be, fomm in unf-re Mit-te, Kehr’ in un-jerm Hau-fe ein! 
Shlug: Die mir hier bei- fam-men wohnen, Al - le Dei - ner, Herr, uns freu'n! 
Fan 7 
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2 Laß uns treu und redlich Handeln; Und doc trägt ung Gottes Güte, 
Sei Du immer ung im Sinn! Trägt und dufdet liebevoll, 

Lak uns findlich vor Dir wandeln ! Und Er will, daß mein Gemüthe 
Schenk uns füllen, janften Sinn, Seinem Beilpiel folgen fol. 

Daß doch Kein’s das And’re plage, 4 Eines müſſen wir noch lernen: 


Keines unzufrieden jei, 6 
Bing as Nabe midi ge ne 


Fern von Zorn, von Unmuth frei! Penn wir Brüder fehlen feh’n. 
3 Ach, wir find doch alle Sünder! „Bott, mein Gott, verzeiht mir gerne!“ 
Keines ift vom Böfen rein; Das, das muß dir tröftlich fein. 
Sind wir Greije oder Finder, Kun, jo mer? e3 dir, und lerne, 
Allen macht die Sünde Bein. Als Sein Rind, wie Er, verzeih’n! 


Joh. Mich. Nath. Feneberg. 


396 305. 13, 35. Darın wird Redermann erkennen, daß ihr Meine Sünger feid, jo ib, 
+ Liebe unter einander habt. 
| 


4 BRATEN pe 
Seesen 
NV, A 
1. Se - fu, Schenk mir Näch⸗ſten - lie - be, Die nicht blos in Wort be— 
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ſteht, Sondern, die ich thä-tig - ü - be, Die von ganzem Her—-zen geht! 


2 Liebe ift ein wahres Zeichen, Sie vergiebet gern die Schulden, 
D’ran man ee fennt; Denn fie fann auf Jeſum jeh’n. 

No die iſt, muß Alles weichen, J 
Was ſonſt leicht die Herzen trennt. 5 le ee 

3 Liebe det der Sünden Menge, Sudt und ftiftet immer Frieden, 
Hilft zurechte — Dienet gern mit Rath und That. 

Sie ift niemals ſcharf und ftrenge, 6 Liebe wird aud) nicht aufhören, 
Kein, ſtets voll Gelindigfeit. Nein, fie folgt zur Emigteit ; 

4 Liebe fann auch Alles dulden, Da kann fie fein Feind mehr ftören, 


Wenn ihr Unrecht gleich geſcheh'n; Da wird fie Vollkommenheit! 


362 .WVon der Sserrlichkeif des ewigen Sebens. 


552, 2Petri 8, 13. Wir warten aber eined neuen Himmelß und einer neuen Erde, 
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1 Var ü-ber je- nem Sternen- meer, Dort ift ein ſchö-nes Land, 
Mit jei- nen er- gen hoch und hehr, Den Glau-ben wohl - befannt; 





Da glän- zet Shö-ner Blü-then Pracht In em’ - ger Herr-Lid - Feit, 
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Da winkt den Mü-den in der Nacht Die Ru -hHe nad dem Streit. 
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2 Kein Menſch hat Worte tief genug, |4 wende deine Blicke nur 
















Damit er’3 fchildern fann, | Zu jenem Land hinauf! 

Doch fühle ich den ftarfen Zug‘ Dort auf der Baradiejesflur 

- Gar wunderbar hinan ! | Seht deine Zufunft auf; 

Ich kann e3 nie vergeſſen mehr Dort wird auf ewig dir gewährt, 
Sn Freude und in Schmerz, Was du Ihm treu geglaubt. 

Und Hoffnungsmwonne ftrahlt daher Und Alles haft du neu verflärt, 
In's arme Menſchenherz. Was dir die Welt geraubt. 

3 Auch iſt es Allen aufgethan, 5 Dort bift du bei den Deinen dann, 
Die feit im Glauben jteh’n Die nicht3 mehr von dir reißt, 

Und ihren vollen Antheil dD’ran Die Er dich 103 dom Trennungsbann— 
Im Worte Gottes jeh’n. Auf ewig grüßen heißt; 

Bei ſtiller Bußethränen Weh’ Haft abgeftreift der Sünden Joch 
Enthüllt ſich ſeine Luft, —O faſſ' es nur, mein Herz! — 

Dann ſtrömet Gottes Friedens-Näh' Was ſind die Erdenſtunden doch 
Allmächtig durch die Bruſt. Mit ihrem kurzen Schmerz. 


Planf. 
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558. Ehr, 4,9. E38 ift nod) eine Ruhe vorhanden dem Volfe Gottes, 
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1 | Kommt Brü-der, fteht nicht ftil - Te, D Laßt uns vor-wärts zieh'n, 
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Seht nur, wie un - fer Le - ben So rajt-los eilt da - hin! 
D'rum weil's noch „Heu-te" hei - Bet, Er - greift den Pil- ger - Stab! 
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va - mel, in dem Him - mel, in dem Him - mel it Ruh. 
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2 Schon find viel unſ'rer Lieben 3 Der große Herr und König 

Sm ober’n Canaan; Geht uns voran im Streit, 
Sie haben überwunden Er Au Du Kreuz zur Krone, 
Und ruhen nun fortan. Durch Nacht zur Herrlichkeit. 
Wir Haben noch zu fämpfen, O laßt uns auf Ihn jehen 
Wie's uns verordnet if; | Mit Wahlamkeit und Fleh’n 
Doch werden wir auch fiegen Bis wir al3 Ueberwinder 


Wie fie dur Jeſum Ehrift. In Zion au) eingeh’n. 


Rettungslieder. 


581. isn 5 er 


Wer mag zur Ru - be 





fih bet-ten Mit - ten 


Auf! Brüder, Glauben heißt fie - gen! Auf, Brüder, auf! 


383 


Ein Samariter aber reijete und fam dahin, und da er ihn jahe, jammerte 


in Sün-de und Schmerz? 





Auf, es ift Beit! 
.'..y er. 
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Kei-ner von uns darf 


er-lie - gen, Gott hält. ung Sro-nen be-reit. 
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2 Laßt uns mit heil'gem Vertrauen 
Saaten der Liebe hinftreu’n ! 
Erft Heißt es glauben, dann ſchauen 
Und feiner Ernte ſich freu'n! — 
Auf! Brüder ꝛc. 


3 Bier gilt e8, Treue zu zeigen, 
Laßt una die Eifrigiten fein ! 
Nicht als die Trägen und Feigen 
Flieh'n aus der Kämpfenden Reih’n. — 
Auf! Brüder ıc. | 


4 Laßt, wo wir Geelen auf Erden 
Hülflos und todeswund jeh’n, 
Laßt Samariter ung werden, 
Anftatt vorüber zu geh'n! — 
Auf! Brüder ıc. 


5 Meg mit dem trägen Belinnen, 
Meg mit der müffigen Ruh’, 
Laßt uns in Liebe beginnen, 
Gott giebt die Kraft ung dazu! 
. Auf! Brüder ıc. 


386 Bettungslieder. 


Er Ephefer6, 12. Denn wir haben nidt mit Fleifh und Blut zu kämpfen, fondern mit 
585 chen und Gewaltigen. Ö ; pf 
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1. Zum Kampf, ihr Streiter - fchaa - ren, Die ihr dem Herrin euch weiht! Wir 
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feind - li- chen Ge - mal - ten Ent - fällt der Muth da - vor. 
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Be. Seren 
2 Laßt fahren, was euch hindert, So muß es uns gelingen! 
Was euren Sinn bethört, Den ſtärkſten Feind bezwingt, 
Was euren Muth vermindert Das Schwerſte kann vollbringen, 
Und eure Kraft zerſtört. Wer auf den Knieen ringt. 
Kein Halber, Unentſchloſſ'ner 
Sei unter uns zu ſeh'n! 4 Zum Kampf denn ohne Zagen! 
Stets treuer, unverdroſſ'ner Folgt dem geliebten Herrn! 
Laßt uns im Kampfe ſteh'n! Schon fängt es an zu tagen 
Am Horizonte fern. 
3 Will auch der Feind im Streite Bald wird in Jubel enden 
Verdoppeln feine Wuth, Der heiße, harte Streit 
Weich't feinen Schritt zur Seite Und Schmach und Kreuz ſich wenden 


Verdoppelt euren Muth ! In ew'ge Herrlichkeit. 


Dei Brüderlichen Bufammenkünften. 387 | 
4. Bei brüderlihden Zufammentünften. 


586 Apoftg. 14, 37. Da fie aber dar kamen, verſammelten fie die Gemeine, und verkün- 
+. digten, wie viel Gott mit thnen gethan hätte. 
Philipp Nikolai 1599. 
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2 Dank Ihm, der im verfloſſ'nen Jahr 
In Seiner Gnade mit una war, 
Uns treulich unterjtütte; 
Der Kraft verlieh im Kampf und Streit 
Und, wenn e3 galt, zu jeder Zeit 
Mit Seinem Arm uns ſchützte. 
Hülfreich, Siegreid) 
Stand im Streite Uns zur Seite 
Der Getreue, 
Daß Er uns den Sieg verleihe. 


3 In Seinem Namen durften wir, 
Geſchaaret um das Reichapanier, 
Das Wort vom Kreuz verfünden: 
Das Wort, das ſich ala Gottes Kraft 
Ermwies, hat reihlih Frucht geichafft: 


Heil, in von den Sünden. 
Jeſus Ehriftus 

Deſſen Wahrheit Strahlet Klarheit 
In die Seelen, 

Laß uns Deinen Rühm erzählen. 


4 Dir weihen wir uns hier auf's Neu, 


Geloben, Herr, daß wir Dir treu 


Bis in den Tod verbleiben: 
Auch wenn Verfolgung, Hohn und Spott, 
Trübjal und Mangel, Angſt und Noth 
Uns in die Enge treiben. 
Sei Du, Jeſu, 
Unser Leiter Und Begleiter, 
Bis wir droben 
Ewig Deinen Namen loben. 
68. Rod. 





(261m 1 ED 0ER. Eu) ED (ED 1.) EEE RS ER A ED) EEE ED) GE ED OO a a a 


Gesangbuch mit Noten 


Für gottesdienftlihen Gebraud. Das Buch enthält auf 
400 Seiten 600 Lieder. Der Noten und Schriftſatz it 
Har und deutlih. Papier und Einband ift ſchön und dauer- 


haft. 
DErH hd BUTUSTSRIELTLDAIDD Lac na Lee A BR ne $1.75 
ER DL: SCOEDTERNTADATED. u BL ER 
Tr. Oo. nett. Dear, Duito. sukteral un rn 2.75 
Tr. A. Bol Mar, Band, Sutterall N... 3.50 
3.00 


Tafchenausgabe, 51, bei 71% biegſam, Mar. Band 


Mennonite Hymn Book 
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